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Wenn du aktuell nicht gefährdet bist, sondern lediglich im Schub bei entsprechender
Medikation: Was spricht dagegen dich im akuten Schub wenn du Cortison nehmen musst
krankschreiben zu lassen und dann weiterzusehen, wie lange das erforderlich ist und bis dahin
normal weiterzuarbeiten? Geht damit eine spezifische Gefährdung für dich einher? Was sagt
dein Arzt, wie du vorgehen solltest?

Ich bin aktuell auch unsicher, wie es für mich weitergehen kann (u.a. schweres Asthma) und
werde das für mich mit meinen behandelnden Ärzten besprechen, ob ich bei einer Öffnung der
Schulen aktuell arbeiten sollte/dürfte (zumindest solange ich gut eingestellt bin und keine
Cortisontabletten zusätzlich benötige). Ich weiß, dass ich eine Tendenz dazu habe weit an
meinem Grenzen zu arbeiten, weil es mir in vieler Hinsicht gut tut mich zu fordern. Nachdem
ich die aktuelle Lage zu schlecht einzuschätzen vermag höre ich an dieser Stelle
ausnahmsweise mal ganz brav auf meine Ärzte (und versuche den beruflichen worst case den
das für mich bedeuten könnte auszuklammern so weit als möglich).
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